
Schwer zu begreifen: 4:4 gegen SGV Murr
08.10.23:   TSV Grünbühl  -  SGV Murr  4:4  (3:1)

(Walter Heger berichtet) 4:4 gegen den Tabellendritten Murr. Das hört sich gut an. 
War es aber nicht. 

Schon in der 4.Minute hatten wir den ersten Hochkaräter, als Chris Haamann am 
Fünfer zurückspielte zu Raffaele Cervone, der Torwart aber einen Schritt schneller war.
Kurz darauf gab Andrii Zhydkov scharf und flach vor's Tor, aber keiner war rechtzeitig 

da, um einzudrücken. Eine Direktabnahme von Nino Gerhart vom 16er aus landete 
genau beim Torwart. Kurz darauf eine Halbchance für Murr, als ein Seitfallzieher nach
Flanke von rechts einen Meter daneben ging. Dann machte Raffaele Cervone nach

einem Geschenk des Keepers in der 13.Minute das 1:0. Ein Freistoß der Gäste in der
18.Minute segelte genau in die Arme von Angelo Vaccaro Notte. Wenig später legte
Raffaele Cervone flach zur Mitte schön vor für Chris Haamann, der Maß nahm und 

unten rechts zum 2:0 traf (20.). In der 26.Minute verzeichnete Murr einen Außennetztreffer.
Der direkt folgende schnelle Konter führte nach langem Pass von Nico Haamann zum 

3:0 durch Andriii Zhydkov, der cool einschob (27.). Kurz darauf wurde ein Tor von 
Ihor Zhydkov nicht gegeben. In der 33.Minute rettete Angelo Vaccaro Notte mit einer
Fußabwehr knapp neben dem Pfosten. Eine Minute später hechtet er einen Freistoß 

aus dem Eck. Das 3:1 in der 36.Minute wunderte demzufolge niemanden. Ein Abpraller
wurde aus zehn Metern mitten ins Tor gehämmert. Chris Haamann war in der 42.Minute

halbrechts in guter Schussposition spielte aber, leider zu ungenau, ab.

Nach dem Seitenwechsel hatte Angelo Vaccaro Notte zunächst Mühe mit einem vor 
ihm aufsetzenden Freistoß. In der 54.Minute gab Chris Haamann zentral zu Ihor

Zhydkov, der acht Meter vor dem Tor umgestossen wurde. Der Pfiff blieb aus. "Kann 
man geben, muss man aber nicht" meinten einige Experten. In der 56.Minute hieß es 

dann doch 4:1. Chris Haamann hämmerte den Ball nach Rückpass von Raffaele
Cervone ins Netz. Murr war eigentlich mausetot und agierte harmlos. In der 57.Minute

lupfte Ihor Zhydkov nach einem Vorstoß von Emre Tasdemir den entstehenden 
Abpraller freistehend über das Tor. Raffaele Cervone drehte einen Freistoß in der

60.Minute nach Foul an Ihor Zhydkov knapp über das Dreieck. Nach einem Gestochere
fiel in der 66.Minute das 4:2. Eigentlich wie aus dem Nichts. Sven Darvas musste nun
nach einem Pressschlag verletzt raus. Und das war schlecht. Ein unnötiger Freistoß 

vom linken 16er-Eck brachte nach einem Abpraller das 4:3 in der 77.Minute. Wir waren
nun wie gelähmt, obwohl Murr nicht gerade mit Macht drängte.

Und in der 90.Minute war es dann soweit: eine Flanke von rechts wurde zum 4:4
eingeköpft. In der 94.Minute verhinderte der vor dem Spiel für 150 Einsätze geehrte

Angelo Vaccaro Notte mit einer reflexartigen Fußabwehr das 4:5. Der SR gewährte 
uns noch einen Freistoß halblinks versetzt 18 Meter vor dem Tor. Den gut gedrehten

Schuss von Raffaele Cervone lenkte der Keeper gerade noch so über die Latte. 
Dann war Schluß.

Bedenklich stimmt, daß aus Personalmangel vier Leute auf der Ersatzbank saßen, 
die vorher schon Zweite gespielt hatten.

es spielten: 
Vaccaro Notte; Em:Tasdemir; A.Zhydkov; Darvas; Gerhart; N.Haamann; 

C.Haamann; Adem; Cervone; Aydin; I.Zhydkov



eingewechselt: 
Erdem (57.) für A.Zhydkov;  
Maurici (68.) für I.Zhydkov;  
Ntampakis (71.) für Darvas


